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Intelligenz⸗Blatt 
fur de | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl, Provinzial» Intelligenz: Comtoir, im poſt-Cokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 58. Montag, den 9. Maͤrz 1840. | 


. — ——— — 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 
15. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Bier, 
teljahr in Berlin eingehen. : 

der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs- Pränumerationg. 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 


und 12. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 


Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwat 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmaͤ⸗ 
fige Lieferung der gewuͤnſchten Zeitungen und periodiſchen Blaͤtter, noch Bollſtaͤndig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbuͤrgen. 

Ein hiebei intereſſſrendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. ö 

Danzig, den 1. Maͤrz 1840. - | 

Bönigl. Ober: Poft- Amt. 
Angemeldete 8 re m d e. 
Angekommen den 6. Maͤrz 1840. . - , 
Die Herren Kaufleute G. Oberdeck aus Elberfeld, S. Strauß aus Mainz, 


* 
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Mar'y, P. iette, Ebel aus er Lenz aus Berendt, log. im en l H ie. 
Herr Gursdefiger Raths aus Belle⸗ Allianze, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kauf⸗ 
menn Motſchmann aus Marienwerder, Herr Mechauikus Plagemann aus Brom ⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. N 
— . — EN — 
Dekan ni machung. 


1 Von den hieſigen Bickermeiſteen haben im Monat Februar c. bei gleichen 
Preiſen und eben derſelben Güte nachſtehende Meiſter des größte Drod zum Ver⸗ 
kauf a gehalten: l 


— D 


5 1. Roggeubrod von gebeuteltem Mehl, 
der Baͤckermeiſter Kolzau, Jungfergaſſe W 725. 


8 . Sander, Schultzengaſſe M 438. 

. P Thiel, Langgarten M 70. h 
wi Clauß, Hundegaſſe M 322. 

. „ Witwe Jaͤntſch, Mattenduden. 


2. Weitzen⸗Brod, 
der Baͤckermeiſter Thiel, Lan, garten M 70 
5 . Kolzau, Jungfergaſſe M 725. 
wa . Eichholz. Jobannisgeſſe M 1389. 
STE a Clauß, Hundegaſſe W 322, 
Danzig, den 26. Februar 1840. 


Königlicher Landrath und poltzei⸗Director. 
Leſſe. 


— EEE EEE Ener 
AVERTISSEMENT. 


2. Der Kaufmann Marcus Goldſtein von hieſelbſt und die Zenriette Fried. 
länder don Bromderg, haben durch einen am 14. Mai pr. vor dem Köntel. Lande _ 
und Stadtgericht zu Bromberg verlaut barten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe aus geſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1840. 
Königliches Land, und Stadtgericht. 


3. Daß nach dem vor Eingehung der Ehe errichteten Chepakt der hieſige Ger. 
dermeiſter Fran! Rachols und die unverehelichte Emilie Boeger in ihrer 
Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes, in Betreff deſſen, was jedem 
wärend der Ehe durch Erdſchaften, Vermächtniſſe oder Geſchenken, die auf bloßer 
Freigedigkeit beruhen, ausgeſchloſſen haben, wird bekannt gemacht. 
Elding, den 18. Zebruar 1840. 
5 Königliches Stadtgericht. 
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4. Den hoͤberen Anordnungen zufolge ſollen rachſtehende Gebaͤude bei dem 
ehemaligen Brigitten⸗ und Dominikaner⸗Kloſter und zwar: 
1 bei dem Brigütten⸗Nonnen-Kloſtee 
1) zwei Toſch nacbäude auf dem inneren Hofe, = 
2) das Fadhwerkegebäude zwiſchen dem großen Remter und dem moſſiven 
Backhauſe, ! ® 
3) der auf dem Hofe ſtehende Bretterſchauer, 
dei dem Dowinikaner⸗Kloſter 
1) das alte Brauhaus, ſo wie : 
„ ein, Schauer, . 
im Wege des offentlichen Meiſtgebots auf Abbruch verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein Licitattons⸗Termin auf ö 
den 11. März d. J., Vormittags 10 Ur, 
an Ort und Stelle anderaumt und werden Kaufluſtige zur Wahrnehmung deſſelden 
hiermit eingeladen. i 
Die Bedingungen des Verkaufs koͤnnen toͤglich in unſerem Seſchaͤftezimmer, 
Frauen gaſſe NS 359., eingeſehen werden. 
Danzig, den 25. Februar 1340. 
Rönigl. Garniſon Verwaltung. 
Entbindung. 
5. Die heute Morgens 3 Ubr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieden 
Frau von einem geſunden und muntern Knaben, beehre ich mich thejlnedmenden 
Freunden und Bekannten hiemit ergedenſt anzuzeigen. 5 eh 
Danzig, den 7. Maͤrz 1840. f Wilhelm ‚Saft. 


E o d 8 fa Il. 


6. Heute Morgen 11 Uhr ſtarb pad) vieljährigen und ſchweren Leiden unſer 

innigſt geliebter Gatte, Vater und Bruder, der hieſige Bürger und Schmied: meiſter 

Jobann Friedrich Rackzig in feinem 59ſten Lebensjahre. Soiches zeigen wir 

tief betrübt allen Freunden und Bekannten hiem't an. f d 
Danzig, den 7. Maͤrz 1840. Die Hinterbliebenen. 


— — ———ů ůꝛ— 
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Ans eigen. 


7 Ein gebildetes Maͤdchen, die im Schneidern geübt ist, auch in der baͤus⸗ 
lichen Ardeit nicht unerfahren iſt, wünſcht ein Unterkommen. Zu erfragen Ziezau · 
ſchengeſſe M 187. f 0 f 5 > 


(1) 
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8. Der Schaarwerker Leond ar? Pomperowitz zu Ohra hat durch das 
am 3. d. M. Abends in Ohra ausgebrochene Feuer ſein geſammtes Haus und 
Wirthſchafts⸗Inventarium eingebüßt und im ſtrengſten Sinne des Wortes mit Frau 
und Kind nichts als das nackte Leben gerettet. Ihm kann nur durch den Beiſtand 
edler Menſchenfreunde geholfen werden. 


Im Vertrauen auf den bekannten Wohlthaͤtigkeits⸗ Sinn Danzigs erlaube ich 
mir daher den Unglüucklichen meinen geehrten Mitbürgern zu geneigter Unterſtützung 
freundlichſt zu empfehlen. Die Annahme und gewiſſenhafte Vertdeilung etwaniger 
milder Gaben ſoll durch die verehrliche Redaction des Dampfbootes und durch mich 
bewirkt und demnachſt eine genaue Nachweiſunz des Ueberwieſenen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. Aug. Höpfner, Hundezaſſe WM 263. 

Danzig, den 6. Maͤrz 1840. 


9. Unterm heutigen Tage habe ich hier für meine Rechnung ein Getreide» 
Commiſſions⸗Geſchaft unter der Firma T. Biſchoff & Co. errichtet und Herrn 
A. W. v. Bockelmann zur Fuͤhrung deſſelben Procura ertheilt, welches hiemit 
ergedenſt anzeige. Th. Biſchoff, Comtoir Iſten Damm NZ 1113, 
Danzig, den I. Marz 1840. 3 

10. Die von meinem verſtorbenen Manne ſeit 36 Jahren betriebene Bierbraue⸗ 
rei, werde ich für meine Rechnung unter der Firma Carl J. Zopp Wittwe 
fortf gem und alles anwenden, um den erworbenen guten Ruf der Fabrtente zu er⸗ 
halten. N 

Ich bitte daher die geehrten Kunden, das meinem ſteligen Manne geſchenkte 


Vertrauen auch auf mich übergeben zu laſſen. Adelgunde Renate 
Danzig, den 7. Maͤrz 1840. derwittwete Zopp ged. Wiſchke. 
11. Langenmarkt No. 446, ist die Belle -Etage zu vermiethen. Nach- 


richt daselbst im Comtoir; auch wird daselbst ein gutes flügelförm.. Forte - 
piano auf zwei Monate zu miethen gesucht, - 


12: Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt bat die Baͤckerei zu erler⸗ 
nen, kann ſich melden Hundegaſſe AZ 298. 5 


13. da ich meine, feit fünf Jahren deſfehende, Elementarſchule für Mädchen 

zu erweitern Deabfihtige, fo erſuche ich die verehrten Eltern, mir ihre Töchter zur 

Ausbildung für die drſtte Klaſſe der hoͤhern Töchterſchule anzuvertrauen. 

Danzig, den 9. März 1840. Mathilde Bocquet, 

Breikgaffe 21133. 

—— nein ————— 

EEE Egg ; 
eier 00 Breitegaſſe W 1190, if eine Stube, Küche, Boden und Kammer zu der: 
miethen. 
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15: Eine Vorderſtube nebſt Stitenkabinet und Vedientenſtube iſt zum 1. April 
mit Meudeln zu vermiethen zweiten Damm W 1275. „ 


= . . — . — — — — 2—— —— 
Sachen zu verkaufen in Dauzlg. 

IE Mobilia oder bewegliche Sachen. a 

16. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein Lager von feinen wie ordinai⸗ 


ren Tabackspfeifen in allen Sorten zu den billigſten Preiſen. Auch verkaufe ich 
um damit zu räumen ganz achte wohlriechende Weichſelroͤhre das Stuck zu 1227. 
Sgr. ü ; 38. Schott, Breitegaſſe M 1190. 
17. Friſche Citronen, 100, und Stüdweife, werden billig verkauft am Heil. 
Geiſtthor bei 8 en J. Mogtloweri.: 
6 Von heute ab verkaufen wir wieder gutes 
abgelagertes Berliner Weißbier. | 125 

as C. V. Richter & Co. 
19. Mit dem billigen Ausverkauf des Reſtes der zu ückgeſetzten Waaren, wor⸗ 
unter noch Ginghams, Kattune, Thibets und blauſchwarze Seidenzeuge ſich befinden, 
wird forigefahren bei F. L. Fiſchel, Langgaſſe. 
20. Doppelt breite Kattune (ganz acht) hell und dunkel a 5 Sgr., Schürzen⸗ 
zeuge a 31% Sgr., empfiehlt ©: W. Löwenſtein, Langg. 3 N 
21. Märuberger Spielſachen empfiehlt zu billigen Preiſen 

a N H. Schott, Breitgaſſe 1190. 

22. Eine Leihbibliothek 
welche ſich ganz vorzüglich ihres mannigfaltigen Inhalts wegen für eine kleine Stadt 


eignet und aus ohngefähr 900 gut erhaltenen Bänden beſteht, fo in Halbleder ge- 
bunden, iſt zu verkaufen. 


80 Katalog und Bedingungen erhält man in der Loh deſchen Buchdruckerei in 
ulm 5 


23. Weiße Tafel⸗Wachslichte von Ernſt Bütk 
ner in Sorau a 19 Sgr. pro Pfund, empfeh⸗ 
len zur gefaͤlligen Abnahme 
| | C. A. Sack & Co. 
undegaſſe No. 2385. 


24. Alle Sorten Reiſekoffer 15 man billig Breitezaſſe W 1190. 


— 42 — 
Emaus dei v. Ro y. 
Sachen iu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


25. Einige eichne Stubben, zu Seife und Ambes Klötze, find zu haben auf 


26. Das Miteigentbum des Martin Orlikowski an der im Bezirke des Koͤ⸗ 
niglichen Domainen⸗Rent⸗ Amts Pr. Stergardt belegenen, nach der Praͤſtations⸗ 
Tabelle aus 3 Hufen 23 Morgen 151 OORuthen Magdeburgiſch beſtehenden, und 
laut der in hieſiger Regiſtratur ein uſehenden Tare auf 568 Rthlr. 1 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤßtten Puflkowie Skrzewinna, beſtehend in der ideelen Haͤlſte derſelben, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subdhaſtarien in termino > 

den wölften Juni e. 

an oedentlicher Gerichtsſtene verkauft werden. a = 

Alle unbefaıuten Realoraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Praͤcluſioa ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Preuß. Stargardt, den 2. Februar 1840. 
Bönigliches Land⸗ und Stadigericht. 

8 (Nety wendiger Verkauf.) 
Das den Friedrich und Chriſtine Marquardtſchen Eheleuten gehörige, an 
der neuſſädtichen Fähre sub B. Litt. XIX. 2. 37 Meile von Elbing delegene, 
aus einem Wehnbauſe, Scheune und Stall, einem Gemüſecgarten und 6 Morgen 
Lard beſtehende, auf 996 Athlr. 20. Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Srundſtück, fol 

am 9. Mal 130 Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Klebs an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger 
namentlich die Johann und Anna Maria Fiſcher ſchen Eheleute, ferner die 
Erden des Eigenthümers Erdmann Grü bnau öffentlich vorgeladen. 

Die Taxe, der Hppothekenſchein und die Bedingungen, koͤnnen in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Elbing, den 17. Januar 1840. f 

. Beniglies Stadt gericht. 
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28. Es find folgende Hypotheken- Decumente verloren gegangen: a 
a. die von den Martin. und Anna Skrzikowska Jendrzejewskiſchen Ebeleu⸗ 
ten ausgeſtellte gerichtlich recognoseirte Cautionsſchrift vom 12. Maͤrs 1779, 
Inhalts deren ſie zu Gunſten der Amt mann Chriſtian Reinbold und Doro. 
tbea Schuhmacherſchen Eheleute zu Bordzichow für das Watererbtheil der 
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Johanna Eliſabeth Schiemann don 478 Gulden 26 Sgr. 827 Pf. oder 
159 Athlr. 18 Sgr. 113 Pf. ex recessa vom 30. April 1767 mit dem 
Vorwerke Budda (alias Fielenogorskiebuddi) Caution deſtellt haben, nebit 
"annectirtem Atteſte üder die Annotatton zur dereinſligen Eintragung in das 
Hypothekenbuch von Buda, vom 19. Dezember 1780. 5 
% Su dieſe Caution kaun auch eine löſchungsfaͤhige Quittung nicht beſchafft 
erden. 3158977 ! wer! 
p. der gerichtlich retognoseirte Rauffontract vom 6. April 1802 zwiſchen den 
Themas und Kofalie Kurewskiſchen Eheleuten und dem Johann v. Tu⸗ 
chalka, als Hyvotheren-Document über die auf der Freiſchulzerei zu Bodau 
Rubr. III. M 1. für die Thomas und Rofalie Kurowskiſchen Eheleute 
ex decreto vom 10. April 1804 Hypothek ariſch eingetragenen rückſtaͤndigen 
Keufgelder von 3333 Rthlr. 10 Sgr., nebſt annectirtem Hppothekenſchein dom 
10. April 1804. 
©. der Ecdrezeß vom 28. Juni 1799 in der Heinrich Kleinſchen Rachlaßſache nebſt. 
annectirtem Hypochekenſcheine vom 27. October 1801 über die erfolgte Roti⸗ 
rung des 185 Rthlr. betragenden väterl. Erbtheils der Anna Maria Klein. 
u 128 Eintragung auf das Grundſtück Stargardt AZ 129., (fruher 
„Nachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot extrahirt 
worden iſt, werden alle diejenigen weiche an die vorbenannten Peſten reſp. die dar⸗ 
über ausgeſtellten Hypotheken- Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſior aten, Tfand⸗ 
ober ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche dinnen 
3 Monaten, fpäteftens in dem n 8 
‚ auf den Siebenten April a. f. 
bierſelbſt tor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Ahrends anberonmfen Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meidenden mit 
ihren desfalſigen Anſprüchen auf die eingetragenen Forderungen und die darüber 
ausgeſtellten Documente praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stullſchweigen 
auferlegt, anch nach redisf äftig ergangenem Prächufionserkenninifle die Loͤſchung 
ad a und e gedachten Poſten bewirkt werden wird. 
Preuß.ſch Stargardt, den 30. November 1839. 


Bönigliches Eand- und Stadtgericht. | 


— EEE Een an 
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Am Sonntage den 1. Maͤrz ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Salvator. Der Tiſchlergeſell Friedrich Jonathan Beck mit Henriette Vornell. 
2 —— ————¶—lCã——ð—ßæ̃᷑ĩÜ—àã32-—— 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geflorbenen, 
Vom 23. Februar bis den 1. März 1840 i 
wurden in fÄmm:lichen Kirchprengeln 42 geboren, 7 Pact copulirt, 
und 20 Perſonen begraben. 
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Get rede e 
den 6. Marz 1840. 


Hafer. Erbſen. 


bro Scheffel. pro Scheffel. 


Weizen. * ‚Roggen. ‚Gerke,.) 
pro Scheffel. f re pro Scheffel. 


Ste. g Sar. Sgr 
— * — —— — — — 
ö 73 große 35 8 
; 2 kleine 29 ! 37 


Berichtigung: Steigen. Blatt N 57., Annonce 2 65., lies: Paquete 
5 l ſtatt Bouq itte. i 


